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* DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

mtbovf. ((Singef.) <S ro i n g e r i f d) c ê. £)er bieèjà'brige
Urner Cantonal © cï) ro i n g e r t a g ifl befanntlicï) bem

©rotngflub ÏÏItborf jur ®urdf)fut)rung übertragen roorben.

Swing-Uri!

u.'.e.in"^en<)eJ ¦"¦"¦Sc<';!"t<: Vegetarierin, früh verwaist,î ' sehr Ju^Jn Jh^he, sJPBfP ""WSineinung, schlank,dunkelbl., protest., wünscht kultivierten,
gereiften Lebenskameraden

(Alter bis Fn.de der -Wer Jahre) kennen zu lernen. AuchGeschiedener oder Witwer angenehm. Bin geistig regsamnatur- <md literaturliebend, snrachenktindii?. 'Muslirh Zu-,
Grüne Früchtchen werden verschmäht!

mit heute legt $ert 6tabtfd)tetbet !¦ ~, - n
' *» tm etobtbaus bie Kebet niebet. mit bet er

übten bte «riefe, sptotofcolle unb Dokumente
îët stabt bes Stabttates unb bes ©toDen
©emeinbetates ausgefetttat unb untetfehtteben bat.

jeit
36 Mte

Die Marke müßte er uns verraten!

Entlaufen in Romansborn

Heim ms Reich.'

unter 6 kg
6-8 kg
8,5 12 kg

BeKanntschatt
stftfttac 8T°HffiitwJil!

ben 60et 3atjr«n, tmt
öeim, füt eine »u6 */n

djtiftL, loItt*m
(gwB t"
ren *"

Kath. Pastoren-Birnen?

Die erfte Sit

Sollte

en.'

2.50
2.10
1.80
1.65

S3qu
Si

2.30
1.95
1.55
1.8J

Kop/;äger i -er ScW«?

&të 7 kg 2.15
7,512 kg 1.85

1.85

St.
1.95
1.55

1.15

unuuue un ote öame, bte fte oertreten, oerloten
Begangen fei. Ss finb aud) feit SJTonaten, abge=
feigen oon Ginaelfälten, immer toiebet bie gleiten
uSfeile, bie £ett (5 o e b b e I s aus feinem Äödjet
tierootijblt unb abfließt, ober abjcfjteBen läfjt.

Ciner biefer % fei te bjlaMfirJ) immet roieber mtt
ber an 'je r a:S¥efr. toie tft offenbar nötig
getoorben, toeil fid) beim erfolg bet SRuffen im
Dften bie SInfälligfeit im beutferjen Soll unb in
ber beuifdjen Slrmee (öolfsfturm) für Sßanäer*
panifen seigten, mie fie im äfjnlicrjen Slusmafje nurim SDÎai unb 3uni 1940 im SBeften ootgefommen
finb. Bin toeitet fffeil fudjt ffiejiefl Ijiftotifaje 9ïe=
minifsensen aus ben yabrenoèt SB e f r e i u n g s <

fliege beim STCiebetgang Napoleons aufpftifdjen
(Äö'sltn, Äolbetg etc.).

ein btittet $feil madjt ebenfalls in (Scfcfjidjte
unb" értrlrtett oflrtbtégërio WWli'b'le fiaae. In

.fief) bas roerbenbe 9tr»«f.-
Und wenn er noch einen vierten zu verschicken hätte,

so würde der vor Verwunderung darüber, was Pfeile
alles können, Kopf stehen!

Spiafirrnge luuu,,,,,,. w....,« ift ja fo, rote tcilmeife in ben ^eitunqen bebaum«roorben ift, 0af} bie frfjmci^crifcfjcn unb bie non ber

Sefuerteftr wtféen TOarfeTuTurib ben amerifanlf*en

aUCr^;^raxrwei2er Weute-

« tut Abonnement ist in ««^^^aÄ^

8- ^focffjoltti 4

gute Anfangserfolge gezeitigt f)at. 3nntorfcf)en
oauern im ûberclfnfç bie Säuberunasaftionen
gegen bte nod) ain %fjufer bes iRfjcins fteljenbeit
öeutfdjen Sßerbänbe an. einem im §auntquartiet
Deröffentlid)icn Scricfjt pfolge, beroen bie Dcut=
fdjen an biefer Jyront insgefantt minbeftens 23 000
SJÎitlionen 9Harcn oerloren

Wieviele Verluste sind wohl auf dem Wemufer
entstanden, wenn es auf dem Weßufer allein 23
Milliarden sind!

FÜR DIE SCHWEIZ: PRODUITS B E LL AR D I S.U. BERNE

Das Palindrom 506

besitzt die Eigenart, dat) ohne Umstellung
der Buchstaben das Rätselwort auch von
rückwärts nach vorn gelesen sinnvoll ist, sei
es, daf; das Wort einen andern Sinn hat
oder den gleichen. Kürzlich las ich in einer
Tageszeitung, dat) Schopenhauer das gröhte
Wort dieser Art entdeckte, nämlich das elf-
buchstabige «Reliefpfeiler». Unter den
Teppichnamen des Orients gibt es auch ein
Palindrom-Wort, nämlich KASAK. In Zürich
Orientteppiche von Vidal an der Bahnhofstrahe.

Wunderbare Auulcht auf Züridi.
Kleinere und gröfjere Geselischaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Kelter, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

3fif. Tram TVr. 7 bis Bucheggplatx"
Telephon 26 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

5

Altdorf. (Einges.) S win gerisch es. Der diesjährige
Urn er Kantonal - S ch w i n g e r t a g ist bekanntlich dem

Swingklub Vltdorf zur Durchführung überttagen worden.

5ivinx-l/ri/

'0°-.e°5mo,- V-xelzrierin. kruk verv>zist,
ounkeld!., proies!., vüoscn! kullnlerten,

(/It-r d!z k-nct« 0-7 à là-, k-rmer> -u I-rn-r>. ^ucnQ-scw-ci-n-r »d-5 Wilv-r snx-ri-Iim. ki» x-islix re-s-mn,!ur- »no Iit-r,tiirIi-I,«n<I. srirzclieràiâ ->,u,lirli Z!I.
t?rüne ^riic/ltc/ien uiercten verzcnmä/it/

Mit heute legt Herr Stadtschreiber I I. ^ n
' - im Stadthaus die Neder nieder, mit der er

ahren die Briefe. Protokolle und Dokumente
der Stadt

'
des Stadtrates und des Grohen

Gemeinderates ausgefertigt und unterschrieben hat.

s^eit
3S Jahre

Die Nar/ce rnütZte er uns verraten/

ttei'N ins

Kalbfelle;

tîoicb.'

unter 6 Ic-
6-8 kK

Rüstig«. g»b° Witwe W >

den K0er Jahr-n.
Aim. sür -ine Kuh Bo-I

wûnschk^â'lMì!
christl.. s-ltdem
<gr°^ in ^'
Xatk. ?a-loren ötrnen?

Die erste

5o//tx

en/

Trockene Kalbf?^'"^

L50
L.I0
!.8l>
l.iiS
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«°/'//°«er ». a- Senwe--?
^ug.eu- uni.

bis 2.l-»
7,ö >2lcx l.85

3r.
I.8S
I.5S
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Wtuuve UN oie vame, vte sie vertreten, verloren
gegangen sei. Es sind auch seit Monaten, abgesehen

von Einzelsällen, immer wieder die gleichen
Pfeile, die Herr Goebbels aus seinem Köcher
hervorlsolt und abschießt, oder abschießen läßt.

Einer dieser Pfeile MM^sich immer wieder mtt
der Pa n z e r a b à'hr. Sie ist offenbar nötig
geworden, weil sich beim Erfolg der Russen im
Osten die Anfälligkeit im deutschen Volk und in
der deutschen Armee (Volkssturm) für Panzerpaniken

zeigten, wie sie im ähnlichen Ausmaße nurim Mai und Juni 1940 im Westen vorgekommen
sind. Ein zweiter Pfeil sucht speziell historische Re-
miniszenzen aus den wahren oër V e f r e i u n g s -
kriege beim Niedergang Napoleons aufzufrischen
(Köslm, Kolberg etc.).

Ein dritter Pfeil macht ebenfalls in Geschichte
und èrtnnêrt vorMêgêNS M'îê"uo'lè Laae. in

.sich das werdende Nr»,,-."
k/n</ uienn er noc/r einen vierten îll versc/licken nätte,

»o uiürr/e cier nor Veruinnc/erunF «larüber, iva» /'/eile
»//es können, Xop/ ste/len/

es ist ja so. wie -cilwei-e in d.n Zeitunqen beyauu...worden ,jt. oaf; die schweizerischen und die von der
^chî^^kapetten Hochseeschisfe nur noch im Pen-d-loerke^w,sn.en Ma^Mi^und den amerikanischen

««e^n^rîa^à .ee/ente. saniern

vàs ,»°ltm»n-.« Lri»°.°»«

gute Anfangserfolge gezeitigt hat. Inzwischen
dauern im Oberelsaß die Säuberunosaktionen
gegen die noch am Wchufer des Rheins stehenden
deutschen Verbände an. Einem im Haumquartier
veröffentlichten Bericht zufolge, ha?en die Deutschen

an dic^c- Front insgesamt mindestens 23 000
Millionen Mann verloren

Vievieie Ver/uste »inc/ «>o/l/ a«/ «iem Vernu/er
ent-itanc/en, uienn e, au/ -/en» Ve6u/er a//ein 2Z à/-
iiarcien sine//

fSk »>k scnv»e>r^ ?>!o>>lllts scü»«ol s.», öc««-

vi,5 psllnttrom °o«

ksiitit clis l-igonsrt, clak okno Unistsliunci
cisr lZucbilalzon ciss kîàtiolworl «uck von
rückwärts nocb vorn golsson sinnvoll isl, ssi
ss, ciolz clos Wort sinsn snclvrn Zinn bat
oclor cisn gisicbon. Kürilicb las icb in sinsr
lagssioitung, clah 5cbopsnkausr clas grölzis
Wort cliosor >^rl vntcleclcto, nämlicb clos slt-
lzucbstslzigs «kolislplsilsr». Untsr cisn ?sp-
picbnamon clss Orients ziot ss suck sin
?alincirorn-Wc>rt, nämlick X^5/XX. In Zürick
Orionttoppicko von Viciai an cler lZoknkol-
stroko.

Wun«I»rc>sro /ìuiiicr» su» Illriâi.

Zitiungsri, psrzonsltssts, rlocnisitsri unc! 5srruUsr>-
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